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Nro . 24. Mittwoch 27 - März 1650.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

An die sämmtlichcn gemeinschaftlichen
Oberämter uiid Bezirks -Wohlthätig-

keits -Vereine.
AuS den Berichten der gemeinschaft¬

lichen Oberämter über die Zahl der
aufs Jahr 1850 für die betreffenden
Bezirke bestellten Eremplare der „ Blät¬
ter für das Armenwcsen " habe » wir,
mit weniger Ausnahme , eine aberma¬
lige Verminderung der Lcserzahl erse¬
hen und zwar ftr dem Grade , daß in
viele Bezirke nur noch einige wenige
Eremplare gelangen und somit selbst
die gemeinschaftlichen Aemter , zu deren
nächsten Obliegenheiten doch die Ar¬
menfürsorge gehört und in deren näch¬
stem Interesse eS liegt , sich in der
wichtigen Zeitfrage aus dem Laufenden
zu erhallen , nur in der Minderzahl
daö Blatt benüzen , zu dessen Anschaf¬
fung auf Rechnung der betreffenden
Stiftungskassen doch das K . Ministerium
deS Innern die Ermächtigung ertheilt
hat.

Je mehr wir durch Gründung deö
Blattes eine engere Verbindung zwi¬
schen der Zcntralleitung und den ein¬
zelnen mit der Armenpflege betrauten
Behörden , so wie der Leztercn unter
sich , hervorzurufen , je mehr wir durch
dessen allgemeine Verbreitung eine ein¬
heitliche Behandlung des Armcnwcsens
nach bestimmten Grundsäzen zu bewir¬
ken, und je mehr wir daher der Sache
selbst durch das Unternehmen zu nüzen
hofften , mit um so größerem Bedauern
muß unö daö obige Ergebniß erfüllen,
besonders da wir einen inneren Grund in
dem Wesen und der Richtung des Blat¬
tes nicht finden können, diesem viel¬

mehr von den verschiedensten Seiten,
namentlich auch aus dem näheren und
entfernteren Auslande bisher freundli¬
che Aufnahme und volle Anerkennung
seiner Bestrebungen und Leistungen zu
Theil geworden ist.

Wird zugleich in Betracht 'gezogen,
daß durch das Blatt ganz besonders
auch die der speziellen Pflege der ge¬
meinschaftlichen Aemter empfohlenen
Kleinkindcrsckulcn , Industrieschulen , Be-
schäftigungsanstaltcn , Spar - und Leih¬
kaffen, Anstalten zur Abwehr des Bet¬
tels rc . besprochen und die dießfälligen
Erfahrungen und Fortschritte der Neuzeit
geprüft und die erprobteren zur Beach¬
tung empfohlen werden , so sollte hie¬
rin für die benannten Behörden um so
mehr eine Aufforderung liegen , von
den Blättern Keimtniß zu nehmen,
als sie zu den obigen Anstalten und
Zwecken in der Regel Beiträge von
uns in Anspruch nehmen und nach
Maßgabe der Umstände und des Be¬
dürfnisses auch empfangen , es aber bei
deren Bemessung immerhin sehr von
Werth für uns ist , darin , daß der
betreffenden Behörde die Blätter für
daS Armenwesen nicht fremd sind, eine
weitere Bürgschaft entsprechender Ver¬
wendung dieser Beiträge im Sinne der
Verwilligung zu besizen.

Ebenso wie dem Blatte eine durch¬
greifende Verbreitung dringend zu wün¬
schen ist , wenn eS seine Aufgabe in
entsprechender Weise lösen soll , so ist
nicht minder regere Unterstüzung des¬
selben mit zweckentsprechenden Beiträ¬
gen auö den verschiedenen LandeLthci-
len ein « Bedingung seiner fruchtbrin¬
genden Wirksamkeit . Hiezu sind wie¬
der die Behörden , denen die Pflege deö
Armcnwesens obliegt , besonders bcru-

i fen; sie stehen dem Volksleben so na¬

he, und Mittheilung ihrer Vorschläge
Erfahrungen und Leistungen für daS
Volkswohl , das ja unsere Blätter an¬
streben , wären nicht nur im Allgemei¬
nen von großem Werthe , sondern sie
würden auch nicht verfehlen , einen an¬
regenden und der Sache förderlichen
Austausch der verschiedenen Armenbe¬
hörden unter sich und daher ein inni¬
geres Zusammenwirken für den ge¬
meinsamen Zweck hervorzurufen , waS
wir ja schon bei Gründung deS Blat¬
tes mit als eine seiner Hauptaufgabe
ausgehoben haben.

Noch haben wir zu erwähnen , daß
wir den „ Blättern für das Ai menwe¬
sen" schon im vorigen Jahre einen er¬
weiterten Wirkungskreis zum Vor --
thcile aller öffentlichen und Privat-
Wohlthätigkeits - Vereine dadurch ge¬
geben haben , vaß die sämmtlichen Bit¬
ten , Gesuche , Danksagungen rc ., wel¬
che der Wohlthätigkeitspflege angehö¬
ren und von Behörden , Stiftungen,
Korporationen , Vereinen , Anstalten
veröffentlicht werden wollen , in diese»
Blättern uncntgcldlich ausgenommen
werden . Aber auch von dieser den be¬
treffenden Einsender jeden mit solchen
Inseraten sonst verbundenen pekuniären
Aufwands enthebenden Gelegenheit ist
bis jezt nicht derjenige allgemeinere Ge¬
brauch gemacht worden , der sich von
einem so entgegenkommenden Anerbie¬
ten hätte erwarten lassen.

In der Uebcrzcugung , daß cs sich
bei Herausgabe der „ Blätter für das
Armenwesen um Befriedigung eines
dringenden , auch von den betreffenden
Armcnbchörden und Armenfreuuden
längst gefühlten Bedürfnisses , mithin
um ein sehr nüzlicheö Unternehmen
handle , haben wir bisher die bei dem
niedrigen Verkaufspreise deö Blatts
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dafür erforderlichen Opfer gerne ge¬
bracht , so wie wir auch gleich von
Anfang an unsere Geneigtheit ausge¬
sprochen haben , einen bei gesteigerter
Abonnentenzahl sich später vielleicht er¬
gebenden (Überschuß lediglich wieder für
Wvhlthätigkeitszwecke zu verwenden.
Vor Allem aber thut , wie gesagt , Roth,
daß ebenso durch allgemeine Verbrei¬
tung , wie durch vielseitige Beiträge,
dem Blatte diejenige Geltung als all¬
gemeines Organ für das Armcnwesen
und diejenige Unterstüzung zu Theil
Wird , ohne welche es keiner seiner ge-
ineinnüzigeu Aufgaben für die Dauer
genügen kann . Nur in dieser Voraus¬
setzung sind wir zu ferneren Opfern für
das Blatt bereit ; wir würden solche
aber für künftig nicht mehr bringen kön¬
nen und zu unserem großen Bedauern
zu Aufhebung des Blatts uns bestimmt
finden , wenn wir durch fortdauernde
TheilnahmSlosigkeit die wohlthätigen
Absichten , welche seine Gründung ver-
anlaßten , auch fernerhin vereitelt sehe»
müßten.

Jnvem wir den gemeinschaftlichen
Oberämtern empfehlen , den gegenwär
tigen Erlaß zur Kenntniß der betreff
senden BezirksWohlthätigkeitsVereine,
gemeinschaftlichen Aemter , Stiftungs
behenden re. zu bringen , rechnen wir
darauf ^ daß sie überhaupt ihre Stel
lung und ihren Einfluß dazu benüzen
werden , nach obigen Beziehungen für
das Blatt zu wirken.

Stuttgart , 7 . März 1880.
Zcntral -Leitung

des WokllhätigteitS -Vcreins.
An die OrtSvorsteher.

Dieselben werden aufgcfordert , die
Ueberfichtcn über die Veränderungen
im Bestand der Steucrobjekte vom 1.
März 1849 — >880 zuverläßig bis
nächsten Botcnkag hieher einzusenden.

Calw , 23 . März 1850.
K . Oberamt.

G nt e l i n.
C a l w.

Die Scbuldheißenämter werden er¬
sucht , die Acciser und AmtSbotcn an-
zuwcisen , künftighin allein nur dem
Umgclds -Kommiffariat amtliche Akten
zu übersenden.

Keinem Steueraufseher darf hinfort
ein amtliches Schreiben unter dessen
Adresse znkommen.

Die Acciser werden nebftdem ange¬
wiesen , für den Fall ihrer Vechinde
rung oder Ortsabwesenheit die erfor --
derlichen Materialien einem Dienstver
Weser zu übergeben , widrigenfalls das
Kommissariat Anzeige bei dem K . Ober¬
amt machen wird.

Den 23 . März 1850.
K . Umgelds -Kommissariat.

Silber.
Floßinspektion Calmbach.

(Warnun  g) .
Da der Abgang der in den lezten

Tagen gefallenen Schnccmassen in der
gegenwärtigen vorgerückten Jahreszeit
ein nochmaliges Hochwasser befürchten
läßt , so werden diejenigen Schiffer
und Flößer , welche Langholz in dep

Röthenbach.
(Zahrniß -Verkauf ) .

> Dem Matthäus Pfrommer wird am
Samstag den 30 . März

Mittags 1 Uhr
in dessen Wohnung gegen baare Be¬
zahlung verkauft:

etwa 40 Zentner Heu , etwas
Stroh , 1 /2 Scheffel Haber,
2 Kühe , etwas Leinwand,
Schreinwerk und sonstiges Hans-
geräth , Sensen , Spaltgcscksirr
und dergleichen.

AuS Auftrag:
Schuldheiß Fenchel.

A l t b u r g.
(LiegcnschaftsDerkauf ) .

Aus der Ganntmaffe des Georg
Floßstraßc oder in deren » mittelbarer Friedrich Hang , Schreiners dabier,
Nähe liegen haben , zu alsbaldiger kommt am
Entfernung beziehungsweise Beffeffti
gung ihrer Hölzer mit dem Bedeuten
aufgefordert , daß , im Fall Bescheid!
gungcn an den Floßanstalten durch
flottes Langholz Vorkommen sollten,
die betreffenden Eigenthümcr , abgese¬
hen von der durch daö Gesez angc-
drohten Strafe , auf SchavenSersaz be¬
langt werden würden

Den 28 . März 1850.
K . Floßinspektion.

S chl e t t e.
O b e r h a u g st ä t t.
Am Donnerstag , den 21 . d. M.

wurde auf der Straße von hier nach
Warth ein eiserner Radschuh gefunden;
der rechtmäßige Eigenthümcr kann ihn
gegen Kostenersaz abbolen.

Den 23 . März 1850.
Schuldheiß Roller.

O b e r h a u g st ä t t.
(Holzverkauf ) ,

m
Dienstag den 2 . April d . I.

Morgens 10 Uhr
werden im hiesigen Gcmeindcwald

ungefähr 200 Stämme tanncn Lang¬
holz vom 60r abwärts

Montag den 15 . April
Nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem Nathhaus in öffentlichen
Aufstreich:

Die Hälfte an einem cinstockigten
HauS und Scheuer nebst einer
Holzhütte neben dem Haus;

Die Hälfte an 20 -Rth . Garten
beim HauS;

Acker:
2 Mrg . , der Waldakcr genannt;

Wiesen:
2 Vrtl . , die lange Wiese genannt.
Den 21 . März 1880.

Scknildheiß Erhardt.
C a l w.

(Einhalten der Polizeistunde
betreffend ).

Da den Schaarwächtern beim Ab¬
bieten in den WirthShäusern öfters
Schwierigkeiten gemacht werden , so
sehe ick mich veranlaßt , die gesezlicbeu
Bestimmungen zur pünktlichen Nach¬
achtung in Erinnerung zu bringen , mit
dem Bemerken , daß gegen die Ueber-
tretcr die gcsczlichcn Strafen zur An¬
wendung kommen werden . Hiernach ist

1) Der Aufenthalt in Wirthshäusern
und ähnlichen öffenckichen Orten der

gegen baare Bezahlung im öffentlichen Unterhaltung und des Zechenö wegen
Äusstrcich verkauft , wozu die Licbha - von Nachts 10 Uhr an verboten.
ber cingcladcn werden.

Die OrtSvorsteher wollen diesen
Verkauf in ihren Gemeinden bekannt
machen lassen.

Den 23 . März 1880.
Schuldheiß Roller.

2) Von dem Eintritt der Polizei¬
stunde sind die Wirthe und Gäste durch
die Polizei -Offizianten in Kenntniß zu
sezen. Werden nach dieser ersten
Mahnung  Gäste in WirthSbänseru
oder andern öffentlichen Orten der Un --
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terhaltung oder des AccheuS wegen ge
troffen, so trifft .jeden Gast eine Strafe
von 1 fl. 30 kr. und den Wirth , wenn
er sich nicht bemüht hat , die Gäste
zum Weggehen zu bewegen , oder,
wenn er ihnen weitere Speisen und
Getränke verabreicht hat , eine Geld¬
buße von 3 fl.

Den 23 . März 1850.
Stadtschuldhcißcnamt.

S chu l d t.
Merklingen.

Oberamts Leonbcrg.
(Holzvcrkauf) .

Am
Donnerstag den 1. April d. I.

werden in hiesigem Gcmeindewald Di¬
strikt Geishäke

ca. 150 Stück tannene Sagklöze
und Holländer , wovon sich meh
rere aus 200 bis 300 KubikFus;
berechnen, von sehr schöner Qua¬
lität

«im Anfstrcich verkauft.
Die Kaufslicbhaber wollen sich an

gedachtem Tage
Morgens 8 llhr

im Sck'lag einsinven , wo die weitern
Bedingungen vor dem Anfang deS
Berkanfö bekannt gemacht werden.

Den 23 . März 1830
Schnldheißenamt.

S ck; ü l c.
C a l w.

(FahrnißVerkanf ) .
AnS der Gantmasse des weiland

Wilhelm Friedrich Pfauz , gewesenen
Kammenschmiedö dahier , wird in des¬
sen Wohnhaase in der Badgasse am
nächsten

Samstag den 30 . März d. I.
Nachmittags 1 Uhr

eine Fahrnißvcrsteigerung gegen baare
Bezahlung abgehalten werden ; eS
kommt vor:

2 ^ 2 Eimer 1819r Most , 2 Kühe
und eine Kalbin -, etwa 10 Schef¬
fel Dinkel und Haber , mehrere
Säcke Erdbirnen und Kohlraben,
110 Zentner Heu , -ea . 200 Stück
Stroh und etwas Küchcnspeisen.

Am Dienstag den 2 . April
von Morgens 8 Ahr an

rvird der Verkauf fortgcsezt werden mit:
etwas Silber , Büchern , Manns-
kleidcrn, Bcttgewand , Leinwand,
Küchengeschirr, Schrcüiwerk , Faß-

und Bandgeschirr , allerlei Haus
rath , Handwerkszeug und Hand
rperks-Vorräthcn.

sten 25 . Mär ; 1850.
Gcmeindcrath.

Außcramtliche Gegenstände

Hirsau.
(Tanz -Unterhaltungl.

Am nächsten Ostermontag ist
Tanzmusik bei mir anzxtreffen,
wozu ich höflich einladc.

C. Schnauffer,
z. Hirsch.

C a l w.
. Vorzüglich schön gewässerte und

auS gebe inte  Stockfische sind wie¬
derum zu haben bei

Seifensieder Grüner.
Calw.

Der Unterzeichnete mackst die erge¬
benste Anzeige, daß er von dieser Wo¬
che an gm gemästetes Hammelfleisch
habe.

Johannes Schroth.
C a l w.

ES ist fortwährend frisch abgesottc-
ner Schinken zu haben bei

Mezgcr Schöning.
O K a G G G s G ^ G!

G ' Calw.  H
-!l: Nächsten Montag ist bei mir -ch
G Tanzunterhaltung , wozu höflich <O
-ch einladet -ch
O Schiffwirth Röhm . G

A -chA -chD -chD -)!- -!l' ^ 8̂ -<!-d -<h^
OGGKAHGGKGOGGGG
^ G
O Calw.  G
G Am Ostermontag ist Tanzuu - K
G terhaltung im Kronprinzen. G
G . ' G
G .TOTGGGGOGASOGK

Hirsau.
Nächsten Sonntag Nachmittag wird

fick die Calwer Bürgerwehrmusik . in
meinem Hause hören lassen, wozu

stt cinladet.
Schnauffer,  z . Hirsch

O G -chG G G K G G

O K enth  e i m.
-ch Am Ostermontag ist Tanz - -ch
G Unterhaltung bei mir, wozu ich G
-ch höflich einlade. -ch
H D . Rüffle,  D>
-ch z- Anker . -ch

G -chG G G -chG G -chG -ch§
Calw.  Nächsten Sonntag sowie

die ganze Woche über sind frische Lau¬
genbrezeln zu haben bei

Frohn meyer,  Kannenwirth.
Beck Dingler.

Calw.
Die Rekruten werden gebeten , sich

nächsten Dienstag den 2. April Mor¬
gens 9 Uhr bei Bierbrauer Bühler in
der Badgasse zu dem bekannten Zwecke
einzufinden.

Calw.
Zum Ausverkauf empfehle ich schwar¬

ze baumwollene Handschuhe :e 6 kr. ,
halbseidene n 18 kr., seidene n 18 kr.,
und gefärbte Gla -e- Handschuhe mit
Flecken :> 18 kr., ferner̂ ^ breite Zize,
als gelb r»5 kn, schwarz n Ist und 12 kr.,
rosa » 17 kr., Druckkattun n 12 kr.,
Pique - Westen von 21 kr. bis 1 fl.
schwarzen Seidezeug in schwerer Qua¬
lität » 1 fl. 15 kr. und halbwollene
Hosciizenge » 21 kr. ' —

C . Weiömann.
Calw

Der Unterzeichnete staust altes Mes¬
sing auf , das Pfund ' zu 18 kr.

Gürtler Volz.
Calw.

Ich habe einen schwarzen Tuchrock
billig zu verkaufen.

Tuchmacher Re ich mann.
Calw.

Einen kräftigen jungen Menschen
stimmt in die Lehre auf

Schlosser Held maier.
Weil die Stadt.

(Wein feil) .
Guter reingehaltener 1816r auch

1818r Wein kann billig erkauft wer¬
den bei

Kaufmann Decker.
Calw.

Predigen werden am Gründonners¬
tag : Kübel , am Charfteitag : Vorm.
Fischer, Nachm. Stark , am . h. Oster¬
fest, ebenso, amOstwnontag : Schweitzer.
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»ocb alle Gattungen Mcssersck-mud-
waaren bei mir zu haben sind und bit¬
te , meine betrübte Lage zu bcrücksich-

Ch . Eble,  Wittwe.

Calw.  Ischnned , auf so rührende Weise bcwie-
Für die liebevolle Theilnahme , wel-' fen hat , sowie für die Begleitung zu

che sich während der nur 1Windigen feiner Ruhestätte , sage ich auf die Mi
schmerzhaften Krankheit meines lieben Wege meinen herzlichen Dank . Zu - tigen.
sel. Gatten , Wilhelm Eble , Messer- ,gleich macke ich die Bemerkung , daß§

C ar l ö r u h e.
(Holzlieferung ).

Die Unterzeichnete Maschinenfabrik gebraucht folgendes vollkommen trockenes astfrcieö  Holz in Dis-
len geschnitten:

1000 Stück 16 ' ckang, 9 — IS " breit und 8 '" dick, t
600 „ 15 ' „ 9 — 15" „ „ 9' " dick, > Tannen , oder Forlcn -Holz.
400 ,, 16 ' „ 13 " „ „ 15 ' " dick.
800 Quadrat -Fuß 14 ' " dick,i

1500 „ 15 '" dick,) Eichen-Holj in möglichst langen und breiten Dielen.
1200 „ 20 ' " dick,!

Die Maaße sind neu badisch. Die Preise sind franco hicher geliefert zu stellen. Anerbietungen auf die
ganze oder theilweise Lieferung , unter Angabe der Lieferungözeit, beliebe man längstens bis zum 30 . dieses Mo¬
nats auf dem Comptoir der Maschinenfabrik cinzureichcn.

Den 21 . März 1850.
Maschinenfabrik Karlsruhe.

Calw / den 23. März 1850.

Fruchtpreise.

Kernen, alter
— neuer

Dinkel , alter
— neuer

Haber, alter
— neuer

p. Scheffel

. - fl.- kr. - fl.- kr.- fl.- kr.
. lOfl .— kr. 9si.30kr . Ofl. lskr.
. - fl. - kr.- fl.- kr.- fl.- kr.
. 4fl . 9kr . 4fl . Ikr . 3fl .54kr.
. - fl. - kr. - fl. - kr.- fl.- kr.
. 4fl .- kr. 3st.51kr . 3fl.40kr.

p. Simri
Roggen —fl.50kr .— fl.48kr.
Gerste — fl.46kr .— fl.45kr.
Bohnen — fl.48kr .— fl.46kr.
Wicken -fl .34kr .- fi.30kr.
Linsen Ist 4 kr. Ifl .— kr.
Erbsen 1fi . 12kr. Ifl .— kr.

Aufgestellt waren:
62 ScheffelKernen 21ScheffelDinkel 9 ScheffelHaber

Eingeführt wurden:
202 ScheffelKernen 68ScheffelDinkel 60ScheffelHaber

Ausgestellt blieben:
71 ScheffelKernen ISScheffelDinkel 17ScheffekHaber

Weitere Notizen.

Kernen Dinkel Haber

^ >8-
Preise

G
oc, s-

Preise

6t
>uc>s-

! "
Preise

fl. kr. fl. kr. fl. kr.
2 10 — 10 4 9 10 4 —

15 9 45 12 4 6 20 3 54
10 9 42 30 4 — 6 3 50
18 9 36 10 3 58 6 3 48

9 9 33 12 3 54 10 3 40
77 9 30 _ — — .- — —

8 9 28 -- — — — -- —
18 9 24 _ __ — — —
10 9 21 — — — — — —
20 9 18 — — — — —> —

6 9 15 - — — -- — ——

— — — — —
— — — — — — — — —
— — — — — — — — —
— — — — '- ' — — '- - —

Brodtar «: 4 Pfund Kernenbrvd8 kr. 4 Pf . schwarzes Brod 6 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 10 Loth.
Fleischtare:  1 Pfund Ochs-nfleisch9 kr. Rindfleisch7 kr. Kuhfleisch— kr. Kalbfleisch6 kr. Hammes-

Aeisch5 kr. Schweinefleisch, unabgezogen8 kr. dto. abgezogen7 kr.
Stadtschuldheißenamt. Schuldt.
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